
Nino Epp holt sich den Schweizermeistertitel
Geräteturnen | Trainingszentrum Schattdorf an SM in Willisau 

An den Schweizermeister-
schaften vom vergangenen 
Wochenende in Willisau 
erlebte das Trainings 
zentrum Schattdorf Hoch-
spannung pur.

Die gesamte Mannschaft des Trai-
ningszentrums Schattdorf reiste mit 
dem erfahrenen Betreuerstab bereits 
am Freitagabend nach Willisau, um 
optimal vorbereitet zu sein. Am Sams-
tag, 7. November, Punkt 8.05 Uhr galt 
es ernst für die Schattdorfer K5-Tur-
ner Nino Epp und Claudio Bissig. Sie 
starteten an ihrem Paradegerät, dem 
Barren, in den Wettkampf. Beide lies-
sen sich von der Schweizermeister-
schaftsatmosphäre nicht aus der Ru-
he bringen, zeigten super Übungen, 
welche mit den hohen Noten 9,40 für 
Nino Epp und 9,15 für Claudio Bissig 
bewertet wurden. Am Reck setzten sie 
dann noch einen obendrauf. Nino 
Epp erturnte sich eine 9,45, trotz un-
sauberen Stands, und Claudio Bissig 
sogar die herausragende Note 9,60. 
Durch dieses Startfeuerwerk wurden 
die beiden Schattdorfer nach zwei 
Geräten in der Rangliste auf den Plät-
zen 1 und 2 geführt. Die Medaillen-
hoffnungen waren geweckt. Die zahl-
reich angereisten Fans fieberten mit.

Spannung kaum zu überbieten
An den zwei weiteren Geräten Boden 
und Schaukelringe turnten die beiden 
Urner gut. Die Noten waren jedoch 
nicht ganz so hoch (Nino Epp: am 
Boden 9,20, an den Ringen 9,05; 
Claudio Bissig: Boden und Ringe je 
8,85). Vor dem letzten Gerät, dem 
Sprung, war die Spannung kaum 
mehr zu überbieten. Leider gelang es 
Claudio Bissig nicht mehr, seine Trai-
ningsleistungen abzurufen. Er über-
drehte bei beiden Sprüngen. Dies kos-

tete ihn die Medaille. Er kam auf den 
10. Platz. Die Spannung ganz anders 
umsetzen konnte Nino Epp. Vor dem 
letzten Gerät lag er auf Platz 2. Er 
konnte die ganze Energie in seine bei-
den Sprünge stecken und durfte sich 
dafür eine tolle 9,30 schreiben lassen. 
Nach bangem Warten durfte er sich 
dann als Schweizermeister ausrufen 
lassen. Die ganze Anspannung löste 
sich in Freudentaumel auf. Reto Bau-
mann, der die beiden Turner während 
des Wettkampfwochenendes betreu-
te, war mit den Leistungen seiner bei-
den Schützlinge hoch zufrieden.

Sandro Martys fehlendes Training
Die Voraussetzungen für Sandro Mar-
ty waren nicht schlecht, trotzdem ver-
lief seine Wettkampfsaison nicht wie 
gewünscht. Im Frühjahr/Sommer 
musste er verletzungsbedingt das 
Training anpassen und kürzertreten. 
Zurzeit absolviert er die Rekruten-
schule, was auch nicht einer optima-
len Vorbereitung entspricht. So war 
Adrian Richiger gefordert. Er kam bei 
der Betreuung des K6-Turners Sandro 
Marty zum Einsatz. Nach einem  
Spaziergang in der Umgebung von 

Willisau begab man sich in die Wett-
kampfhalle. Bereits beim Einturnen 
am Startgerät Boden lief es nicht wie 
gewünscht. Trotzdem, Sandro Marty 
kämpfte sich wacker durch den Wett-
kampf. Aber die fehlenden Trainings 
machten sich immer wieder bemerk-
bar. Einzig am letzten Gerät, dem 
Reck, konnte er seine gewohnte Leis-
tung abrufen und wurde mit der No-
te 9,40 belohnt. Die Noten an den 
weiteren Geräten: Boden 8,75, Ring 
8,95, Sprung 8,55, Barren 8,75. Die-
se Resultate ergaben keine Topplat-
zierung. So reichte es zum Schluss 
für Rang 36. Das war sicherlich nicht 
das, was Sandro Marty sich erhofft 
hatte. Er befand sich weit entfernt 
von seinem effektiven Können. Aber 
auch solche Wettkämpfe gehören im 
Sport dazu. Der Wille, die Freude 
und das Kämpferherz haben Sandro 
Marty nie aufgeben lassen. Er liess 
sich nicht entmutigen und hat ge-
kämpft. Das zeichnet einen Topath-
leten aus.

Mannschaft Kategorie B
Am Sonntag standen in Willisau die 
Mannschaftswettkämpfe an. Die 

Urner Farben in der Kategorie B wur-
den vertreten durch Claudio Bissig, 
Nino Epp, Nando Epp, Andres Neff 
und Sandro Marty. Am Reck zeigten 
die Urner eine starke Leistung. So 
überraschte es nicht, dass man sich im 
Zwischenklassement auf dem 2. Platz 
wiederfand. Am zweiten Gerät, dem 
Boden, merkte man der jungen Trup-
pe dann die Nervosität doch ein biss-
chen an. Bei den Handstanddrehen 
und Standwaagen schlichen sich eini-
ge Unsauberkeiten ein. Das junge 
Team liess sich dadurch aber keines-
wegs aus der Ruhe bringen und zün-
dete an den Ringen ein richtiges 
Feuerwerk. Alle Athleten krönten 
ihre Übungen mit einem sauberen 
Stand. Nach guten Sprüngen ging es 
am Schluss dann noch ans Paradege-
rät der Schattdorfer, den Barren. Dort 
zeigten sie nochmals sehr gute Übun-
gen. Leider reichte es zum Schluss 
nicht ganz für den angestrebten 5. 
Platz. Mit einer Gesamtpunktzahl 
von 183,55 klassierten sich die Turner 
des Trainingszentrums Schattdorf auf 
dem guten 6. Platz. Der Betreuer, Re-
to Baumann, war sehr zufrieden mit 
dem jungen Team. Die Leistung aller 
Turner lässt das Trainingszentrum 
Schattdorf sehr zuversichtlich in die 
Zukunft blicken.

Schnuppertrainings
Das TZ Schattdorf bietet Burschen 
mit Jahrgängen 2006 bis 2009 
Schnuppertrainings an. Sie finden in 
der Turnhalle Grundmatte statt: am 
Montag, 16. November (18.00 bis 
20.00 Uhr), Donnerstag, 19. Novem-
ber (18.15 bis 20.15 Uhr) und Sams-
tag, 21. November (9.15 bis 11.45 
Uhr). Interessierte sollten mit Trai-
ningsanzug, T-Shirt, kurzen Hosen 
sowie etwas Trinkbarem erscheinen, 
sodass gleich mitgeturnt werden 
kann. (e)

Alice Mathis holt Gold und Bronze
Schwimmklub Uri | Bank-Thalwil-Cup in Gattikon

Die Trainingsgruppen 2A 
und 2B zeigten tolle Leis-
tungen. Alice Mathis schaff-
te es über 50 Meter Brust 
sogar zuoberst aufs Podest.

Früh am Sonntagmorgen, 8. Novem-
ber, reisten sieben Schwimmerinnen 
und zwei Schwimmer des Schwimm-
klubs Uri an den Bank-Thalwil-Cup 
in der Sportanlage Schweikrüti in 
Gattikon (ZH). Im Mittelpunkt des 
Wettkampfes standen die 50-m-Stre-
cken der vier Lagen Kraul, Brust, Del-
fin und Rücken. Für die Cupwertung 
wurden die Zeiten der Einzelrennen 
zusammengezählt. Die Trainingsgrup-
pe 2A nahm an allen vier Disziplinen 
teil, die Gruppe 2B an allen ausser 
Delfin. Zusätzlich starteten alle beim 
100-m-Freistilrennen. Bei den Herren 
verpasste Livio Gisler über 50 Meter 

Freistil nur knapp einen Podestplatz 
und belegte Rang 4. Über 50 Meter 
Brust konnte er sich in die Top-Ten- 
Plätze kämpfen. Gleich vier Top-Ten-
Platzierungen in den Lagen und einen 
6. Platz in der Cupwertung erreichte 
Manuel Arnold. Beide verbesserten 
ihre persönlichen Bestzeiten in fast 
allen Lagen. 
Bei den Damen schaffte es Alice Ma
this über 50 Meter Brust zuoberst aufs 
Podest, und sie holte sich mit fünf 
Top-Ten-Plätzen die Bronzemedaille 
in der Cupwertung. Fiona Christen, 
Julia Gisler, Alessia Jauch, Lea Luss-
mann, Radmila Novakovic und Fiona 
Scheuber verbesserten ihre persönli-
chen Bestzeiten. Mit zwei Medaillen, 
elf Top-Ten-Plätzen bei den Lagen, 
zwei Top-Ten-Plätzen bei der Cup-
wertung und vielen persönlichen 
Bestzeiten endete der Wettkampf zur 
Zufriedenheit von allen. (e)

Altdorf empfängt Aufstiegskandidaten
Handball | HSC Suhr Aarau gastiert in der Feldli-Halle 

Die NLB-Herren wollen  
am Samstag, 14. November, 
nach der Niederlage  
gegen Wädenswil reagieren. 
Am gleichen Tag treten  
die MU19-Interjunioren  
zu ihrem Spitzenspiel an.

Ruedi Ammann

Die Aussage ihres Trainers Markus 
Jud haben die Spieler des HSC Suhr 
Aarau bisher eins zu eins umgesetzt: 
«Wir streben den direkten Wieder-
aufstieg in die NLA an.» Das Team 
ist nach bisher acht Einsätzen noch 
das einzige ohne Punktverlust in  
der Tabelle. Dies wollen die Gäste 
natürlich aufrechterhalten. Die Alt-
dorfer haben vor ihrem Publikum viel 
gutzumachen. Spielmacher Mario 
Obad und Trainer Dani Lussi kennen 
das Rezept: «Wir sind dann nicht 
chancenlos, wenn es uns endlich ge-
lingt, unsere Möglichkeiten hundert-
prozentig zu verwerten und in der 
Deckung leistungsmässig zuzulegen.» 
In den Reihen der Altdorfer sollte 
Marius Kasmauskas, der gegen 
Wädenswil wegen einer Grippe aus-
fiel, wieder mit von der Partie sein.

Damenformation  
im freien Fall
Die Damenformation befindet sich 
in der 2. Liga im freien Fall. Zusam-
men mit drei weiteren Teams bele-
gen sie mit erst 2 Punkten den letz-
ten Tabellenplatz. Es dürfte den 
Urnerinnen kaum gelingen, auswärts 
gegen Leader HR Hochdorf zu Zäh-
lern zu kommen.
Die 3.-Liga-Herren haben sich im 
Hinblick auf die Auf-/Abstiegstour 
gute Chancen erarbeitet, sich zu 
qualifizieren. Als Ranglistenvierte 
treffen sie am Samstag, 14. Novem-

ber, in Horw auf die heimstarken 
Luzerner, die derzeit die Tabelle an-
führen.
Die FU17-Elitejuniorinnen der SG 
Stans/Altdorf haben bereits zwei 
Siege eingefahren. Sie stehen nun 
am Samstag, 14. November, in 
Buchs/AG im Einsatz. Die Gast- 
geberinnen HSG Aareland United 
befinden sich gegenwärtig auf  
dem letzten Tabellenplatz. Am Sonn-
tag heisst es dann, zum zweiten  
Mal am gleichen Wochenende um 
Punkte zu kämpfen: Das Team  
der SGSA empfängt in der Stanser 
Eichli-Halle um 15.00 Uhr den LC 
Brühl.
Die MU19-Interjunioren der SGSA 
treten am Samstag, 14. November, 
um 15.00 Uhr in der Stanser Eichli-
Halle zum Spitzenkampf gegen den 
HSG Nordwest an. Beim Duell ste-

hen sich die beiden ersten Teams  
der Tabelle gegenüber. Die Inner-
schweizer haben nach sechs Spielen 
10 Punkte auf ihrem Konto, die Ba-
selländer nach fünf Einsätzen 8 
Punkte.

Auswärtseinsätze für U11-  
und MU15-Junioren
Das U11-Animationsteam des HC 
KTV Altdorf tritt am Samstag in 
Kriens zu einem Dreifrontenturnier 
an. Die jungen Urner spielen ge- 
gen Hochdorf und zwei Teams aus 
Emmen.
Das MU15-Juniorenkollektiv tritt in 
seiner Minigruppe, bestehend aus 
fünf Teams, am selben Tag auswärts 
gegen die SG Reuss an. Die Altdor-
fer haben nach vier Einsätzen erst 2 
Zähler ergattert, die Luzerner nach 
drei Spielen deren 4.

Das Team der FU17-Elitejuniorinnen der SG Stans/Altdorf mit ihren Trainern und 
Betreuern sowie Martin Wunderlin von Sponsor Coiffeur Raphaelis (hinterste 
Reihe, links). Am Samstag, 14. November, spielen sie in Buchs/AG gegen HSG 
Aareland United.� FOTO: RUEDI AMMANN

Die Teilnehmenden des Bank-Thalwil-Cups: (hinten, von links) Livio Gisler, Ma-
nuel Arnold, Fiona Scheuber, Radmila Novakovic und Fiona Christen; (vorne, von 
links) Alessia Jauch, Julia Gisler, Lea Lussman und Alice Mathis. � FOTO: ZVG

Schattdorfer SM-Delegation: (von links) Adrian Richiger, Claudio Dubacher, And-
res Neff, Nino Epp, Claudio Bissig, Cedric Furger, Nando Epp, Sandro Marty, 
Erich Zberg und Reto Baumann.� FOTO: ZVG

Es gab leider keine 
Lorbeeren zu holen
Handball | U17-Interjunioren

In der Zehnergruppe der U17-Inter-
junioren erhielt es die Vertretung der 
SG Stans/Altdorf mit der bekannter-
weise heimstarken Vertretung aus 
Siggenthal zu tun. Das «Abenteuer 
Aargau» fallierte gründlich – die In-
nerschweizer verloren den Fight 
gegen die nunmehr Tabellenfünften 
mit 17:37 sang- und klanglos. Die 
SGSA belegt im Zwischenklassement 
somit in der Zehnergruppe weiterhin 
den letzten Platz – mit erst 2 Punk-
ten.

Moral der Truppe blieb intakt
Die Siggenthaler trumpften schon 
frühzeitig mit ihrer Konterstärke auf, 
dabei die gegnerischen Unzulänglich-
keiten rigoros ausnützend. Während 
der ersten Spielminuten hielten die 
Urner/Nidwaldner noch gut mit, wa-
ren in der Folge aber bald einmal 
überfordert. Die Seiten wurden beim 
Stande von 13:6 zugunsten der Aar-
gauer gewechselt. Während des zwei-
ten Spielabschnittes erhöhten die 
Gastgeber ihren Vorsprung weiter 
und zogen immer deutlicher davon. 
Immerhin durfte die SG Stans/Alt-
dorf für sich in Anspruch nehmen, 
den Kampfgeist nie verloren zu ha-
ben. Die Abschlussworte des Coaches 
Daniel Baumann: «Die Moral unse-
rer Truppe blieb intakt, wusste sie 
doch, dass ihr gegen Siggenthal nur 
die Aussenseiterrolle zufallen würde. 
Der nächste Gegner, die SG Zurzi-
biet-Endingen (Heimspiel am Sams-
tag, 14. November, 17.00 Uhr, in der 
Stanser Eichli-Halle), dürfte wieder 
durchaus in unserem Bereich liegen. 
Die sich bietende Chance wollen wir 
nutzen.» (ar)

Für Stans/Altdorf spielten: Iten, Sigrist, Arnold 
(1), Bissig (4), Blättler, Diener, Durrer (1), Ger-
ber (1), Inderbitzin (5), Lang, Linge, Munoz (3), 
Schweighauser, Stavrogiannopoulos (1), Vita-
liano (1).
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